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brig.-FI. Fr 375, Doppelfi Fr 6.25-in den Apotheker
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Ein Begriff!
das gute Piano

das Schweizerpiano
das Wohlfahrtpiano

Musikhaus Wohlfahrt
Zürich 2 Bleiche"

Alles was Sie in der Küche

brauchen, können Sie mühelos

mit VI M besser, rascher

und gründlicher reinigen.

Wer VIM kennt wird kein

anderes Putzmittel mehr

verwenden, denn VIM ist

wirklich gut.

CROSSE BUCHSE

75 CTS.

HALBGROSSE BÜCHSE

4ÛCTS

V4-8-050SG

Sunlight A. G. Zürich

Das Sunlight-Institut bietet Ihnen

viele Vorteile. Schreiben Sie uns.

und wir sagen Ihnen wie Sie

Mitglied werden können.

irrvöf'

Café - Tea - Room
Nüschelerstrafje 30

neben Spira
Gemütliche Räume und
gutgeschultes Personal
machen das KOLIBRI"
zu einem der angenehmsten

Aufenthaltsorte.

Der gute 24er

nur 40 Ct«.
24er Tabakfabrik
HENRY WEBER, ZÜRICH 2
Fort it tttieli

Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr. 9
senden Extension" Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

Zürich, MainaustraSe 32.
Wir warnen vorNachabmungen.

Facharztliche Leitung.

Zürich, Bahnhofstr. 98.

Alle Mä»»er
die infolge schlechter Jugend
gewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
Ober Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher Schwäche
zustande In der neubearb.
lllustr. Schrift eines Spezlal-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1.50
in Briefmarken vom Verla
SILVANA, HERISAU 477
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GOLLIEZ
N USSSCHALE NSI RU P

das einzige zugleich starkende Blut reinig u ngs-
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.50

EISENCOGNAC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwindel. Ohnmächten.

Magenschmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.SO
Verlangen Sie in allen Apotheken und Droguerlen nur dies«

seit vielen Jahren bewährten Orlgtnal-HausmitteL

i^J APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand.

Gute Hors d'oeuvre
nur in Frankreich?

Das war einmal. Heute bietet
Ihnen Merkur alles, was zu
einem reich assortierten Hors
d'oeuvre gehört. Aus unserer
grossen Auswahl erwähnen
wir nur:

Salm Happyvale Bte. à -.60
Hummer Bte. à 1.50

Thon Bte. à -.40
Sardinen Bte. à -.302.60
Tomato Chutney Fl. à 2.70

Oliven FL i 1.65

Cornichons Glas à 1.

Mayonnaise Tube à 1.

Lassen Sie sich in einer
Merkur-Filiale alle die guten
Sachen, die in kleinsten Mengen

erhältlich sind, zeigen.

TEE KAFFEE «BISCUITS

Jm Leben jeder Frau gibt es Zustände,
die Jugend, Schönheitund Allgemeinbefinden

bedrohen. Mitverdeckenden
Parfums wäre schlecht geholfen. Da

muss regelmässige intime Pflegemit
ßidetal eingreifen.
Bidetal ist das
geschätzte Spülmittel
vieler erfolgreicher;
glücklicher Trauen.
Es reinigt und des-

nfiziert ohne
anzugreifen; es erfrischt. Flüssiges,
duftendes Kosmefikum. Erhältlich in
Apotheken, D rogerien, Sa n i tätsgeschäfren.
Preis grosse f/aschenurnoc/r 3.^/r/e/ûe2^

Muster gegen 30 Rp. Marke durch Bidetal-Vertrieb,Zürich,TalackeK5

Warum
idi nidit heirate

Im letzten Briefkasten stellte ein Mädchen

mit dem sympathischen Namen

Hedwig an alle Junggesellen die
verfängliche Frage, warum sie nicht
heiraten

Hedwig,
wie kannst Du so fragen?

Dreimal habe ich nun schon um
Deine Hand angehalten. Das
erste Mal hiess es, ich sei zu
intelligent. Das zweite Mal fandest
Du, ich hätte keinen Charakter.
Das dritte Mal nanntest Du mich
einen Idioten. (Ein bitteres Wort.)
Und jetzt fragst Du, warum ich
nicht heirate. Dabei repräsentiere

ich Deinen Idealtyp: Intelligent,

aber nicht zu, und dabei

von einer Anhänglichkeit, die
sich aus Deinem Vermögen allein
nicht erklären lässt.

Es ist schon so: Die Frau, die

man liebt, bekommt man schwer;
weil man die Frauen liebt, die

man schwer bekommt.
Darum also heirate ich nicht

ewig Dein Freddy.

Eine Antwort an Hedwig.
Die Anforderungen der Hedwig

erfülle ich vollkommen. Hier der
Spiegel meiner Seele. Ich bin
wirklich intelligent, das werden
Sie aus meiner Antwort ersehen.
Und ich bin doch nicht zu
intelligent, was ich ebenfalls mit meiner

Antwort beweisen möchte.
Aber ich habe einen tragischen
Punkt. Offen gestanden, Hedwig,
Ihre Zeilen haben so mein Herz
getroffen, dass ich ausrufen muss:
Ich liebe Sie! Doch, nun kommt
das Tragische. Ich kann Sie nicht
heiraten. Nicht etwa, weil meine
allzugrosse Intelligenz mir
solches verböte, denn wirklich so

intelligent bin ich gar nicht. Aber

so viel Intelligenz besitze ich,
dass ich Ihnen mathematisch
genau erklären kann, warum ich
nicht heirate; nämlich, weil ich
schon verheiratet bin. Sie sehen,
dass ich nicht zu intelligent bin.
Sonst hätte ich ja nicht geheiratet,

aber dann wäre ich auch

für Sie nicht in Frage gekommen.
Und damit habe ich Ihnen meinen

tragischen Punkt blossgelegt.
Ich bitte um Ihr Mitleid.

Josef Wiss-Stäheli.

Liebe Hedwig!
Es ist für Sie ein Rätsel, warum

Sie selbst noch ledig sind?

Für mich sicher nicht!
Probieren Sie es einmal mit

einem gutmütigen und nicht zu

intelligenten Mann, Der würde
einen missratenen Kaffee, jedoch
auf eine «geistreiche Art»
gekocht, besser verdauen.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden,

wenn Sie mir die Höhe Ihres

geistigen Niveau in Metern
angeben könnten, damit ein eventl,
Zusammenleben nicht durch ein

Hinab- oder Hinaufschauen
gestört würde. Ich gehöre auch zu

jener «unglücklichen Zahl» der

Junggesellen und wünsche mir

nur eine Frau, die wenigstens ru-

Deine Frau telephoniert. Was

soll ich ihr sagen?"
Sag', ich habe alle Hände voll

ZU tun?" Humorist
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